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Montag, den 21. Dezember 1840. 


2 Angemeldete Fre m d e. 
Allngekommen den 18. und 19. Dezember 1840. 


Herr Kaufmann Richter aus Berlin, Herr Gutsbeſitzer v. Bülow atis Preuß, 5 
Mark, log. im engl. Haufe. Die Herren Gutsbeſitzer Gervais aus Plochſe, Schnee 
aus Podlecz, log. im Hotel d' Oliva. Die Herren Kaufleute Senger und Schmidt 
aus Pr. Stargardt, Jantzen aus Putzig, Herr Gutsbeſitzer Thomſen aus Puc bei 
Berendt, log. im Hotel de Thorn. BSR / 
Die Hande und Spenerſche Berliner Zeitung — Beilage vom 16. Dezembor — 
enthält nachſtehende Aufforderung: = i A PR 
Die heilige Schuld aus deu Kinder jahren. 
Eiueſchriſiliche Mahnung. . 
» Das herannaghende hohe Freudenfeſt, dem viele Millionen Kinderherzen freudig entgegen 
» ſchlagen, bei deſſen Annäherung alle Aelterherzeu, in der ganzen Chriftenheit, das Bes. 


\ 


v dürfniß fühlen, die heilige Schuld aus ihren Kinderjahren abzutragen, und — wie ihnen f 
v einſt Freude bereitet wurde — nun ihren Kindern eine Weihnachtsfreude zu bereiten, iſt 
v nicht für alle Aeltern ein Freudeufeſt? — Nicht von denen rede ich, welche Krankheiten an 
» das Schmerzenslager feſſelt, auch nicht von denen, welche der öffentlichen Wohlthätigkeit 
v ſchon anheim gefallen ſind, ſondern von den armer aber kinderreichen Familienvätern, 
v deren bittere Dürftigkeit die Hülle des Auſtandes bederft, die nicht betteln dürfen und mö⸗ 
* gen, für deren Kinder die Pforten der Erziehungs⸗Auſtalten und Waiſenhäuſer verſchlof⸗ 


an 2001 = 


„fen ſiud, und die es tief und ſchmerzlich ſüblen, daß ein Feſt, was für ſie das ſchönſte fein 
yſollte, nur ein Trauerfeſt werden kaun. Ihre Zahl iſt groß; denn in allen Ständen fin 
„den ſich unbemittelte Väter von 6, 8, 10, 12 und mehr Kindern, mit einem Einkom⸗ 
„men, das bei der größten Sparſamkeit zum Unterhalt der Ihrigen nicht ausreichen kann, 
„da Alles, auch die Sparſamkeit und Einſchränkung, feine Gränzen hat! — Dagegen find 
„unter den ſelbſtſtändigen Erwachſenen wentgſtens eben fosiele bemittelte, wohlhabende und 
„reiche Unverheirathete, kinderloſe Gatten und kinderarme Aeltern vorhanden welche die 
„heilige Schuld aus ihren Kinderjahren bisher entweder gar nicht, oder doch nicht vollſtändig. 
„abgetragen haben. An fie alle ergehen nur die freundlichen Worte einer chriſtlichen Mah⸗ 
nung, ihre Schuld, die nebſt den Zinſen bet Mauchen und bei Mancher ſchon recht groß 
v geworden. fein mag, in jährlichen Terminen von jetzt an, nach und nach, abzutragen. 
„Um dies zu erleichtern, und dabei ein regelmäßiges Verfahren eintreten laſſen zu können, 
erlaube ich mir folgenden Vorſchlag: Es beſtehen der Vereine und Stiftungen zu nahen 
„und fernen Zwecken ſo viele, von denen manche vecht ſegensreiche Früchte tragen: aber 
ein Famtlieu⸗Hülfsverein, „deſſen nöchſter Zweck die gegenſeitige Unterſtützung im Fami⸗ 
v lienleben, Lor Allem äber die Unterſtützung unbemittelter Familteuväter zur Ernährung 
„und Erziehung ihrer zahlreichen Kinder wäre, beſteht noch nicht; und doch liegt fein Ber 
»dürfniß fo nahe, ſelne Ausführung wäre fo leicht und ferne Gründung fo Acht. chriſtlich! 

„ — Wohlan denn — die ſchöne Weihnachtszeit, die in deu Herzen faſt aller Erwachſe⸗ 
„nen die Erinnerungen an eine frohe Kinderzeit weckt, und die ſchönen Bilder aus dem ent⸗ 
vſchwundenen Jugendleben wieder hervorzanberk, fie möge die edlen, Herzen in jedem Stande 
v und für jeden Stand, vor allen die Herzen edler, hoher Frauen erwecken, daß ſie — 
„auch in Erwägung der unſäglichen Mutterbürde in Ehen, die mit der Ueberzahl der Kine 
„ der helaſtet find, — zuſammentreten, und ſich in einer „Weihnachtsſtiftung“ zu dem an⸗ 
„gegebenen Zwecke vereinigen! — Dann wird den Schuldnern Gelegenheit gegeben wer⸗ 
» den, Ihre heilige Schuld abzutragen, und fie wird fortan ſſchere Zinſen des Heils kragen, 
; „ee Staat und Gemeinde, in Gegenwart und Zukunft! Ein Familienvater.“ 

€ Auch hier in Hanzig⸗ ſind unter denen ſelbſtſtändig Erwachfeuen, virle bemittelte, 


wohlhabende und reiche Underheirathete; kinderloſe Gatten, und kinderarme Aeltern, welche 


die heilige Schuld aus ihren Kinderjahren abzutragen haben. — Wohlan! — vereinigt 
Euch an diefen Weihnachtstagen auch hier zu einer „ Weihnachts: Stiftung“ in obigem Sinn 
und Zweck! — es wird an NR. Bar fehlen. 2 -Ein hiefiger Familienvater. 


„ une f 5 
5 SEE find feit Kurzem einige Mahl unnütze Papiere in dem, im Poſtharſe Et 
befindlichen, Briefkaſten geſteckt worden; — man ſollte in der That kaum glauben, 


daß es irgend Jemanden möglich wäre eine ſo nützliche Einrichtung auf pe Meifer 
zu mißbrauchen! — Sollte der Thäter entdeckt werden, I, würde ſtrenge Web . 


fung erfolgen müffen. 
a den 19. Dezember 1840. 


W Ober⸗Poſt⸗ Ane, 
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2) Zur En 5 Siehe at den Poſten wind vom. Januar N 
1841 ab verſuchsweiſe, borerſt auf ein Jahr, nachgegeben, daß innerhalb des Preu⸗ 
ßiſchen Staates, Kaſſen⸗ Anweiſungen, gleich cours habenden Papieren, mit den Reit⸗ 


und Schnellpoſten deelarirk und undeclaritt, in recommandirten Briefen, für 


die bei letzteren angeordnete d Taxe, jedoch ohne Garantie . werden dürfen. 
W 8 14. „ 1840, 
Generals Pof- Amt, 


— —— 


ANERTIS S. S E ME N T. 


N 3333 Der Kaufmann Friedrich Heyn von hieſelbſt. und deſſen jetzige Ehegattin N 
Emma Maria Louiſe Heyn geb. Heyn, haben durch einen am 13. Juli a. 6. vor 
dem Königl. Land⸗ und Stadtgerichte zu Stettin und vor Eingehung ihrer Ehe, 


gerichtlich verlautbarten Vertrag, die Gemelnſchaft der 9 während ihrer Ehe 
ausgeſchloſſen. 5 0 x 
Danzig, den 10. Dezember 1840. 
Bar Lande und Stadt: ache 


„CCC 5 


4. Sanft entſchlief in der verwichenen Nacht um 1 Uhr nach kurzem Krau⸗ 
kenlager zum beſſern Erwachen unſer innigſt geliebter Gatte, Vater, Schwiegeronter 


und Großvater David Gottfried Hadlich, 


an gänzlicher Eutkräftung in feinem noch nicht vollendeten 63ſten Lebensjahre. Wer 


den edel geſinnten und thätigen Dahingeſchiedenen gekannt hat, wird unſern gerech⸗ ä 
ten Schmerz eine ſtille Thrälſe nicht verſagen. Die e 5 
Danzig, den 19. Dezember 1840 . 


W 
ER Litera ri ſ che An eigen 


Be An 90 artleben's Verlag in Pesch iſt neu erſchienen und zu haben bei 

S. Anhuth, Langeumarkt⸗ N 432: 55 N 5 N . 8 
lte verbeſſerte Auflage: 

Der Mann von Welt, 


oder Grundſätze und Regeln des Anſtandes, der feinen Lebensart und wahren Höf⸗ 
ehe für die verſchiedenen Verhältniſſe der Geſellſchaft. Von Prof. Emanuel Wenzel. 
Schillerformat. Velinpapier. Geheftet 114 Sgr. 

Dieſes Werkchen iſt der Erguß des Geiſtes oder Gimuthes eines Mannes, 
der mit den Verhältniſſen aller Stände genau bekannt und mit dem feinen Ton der 
höhern Geſellſchaft vertraut, dieſe Anleitung lediglich mit dem Wunſche gefchrieben 
bar junge Männer beim Eintritt in die Welt mit alle dem bekannt zu machen, wo: 

(4) 


= 


* 
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durch ſie Verſtoße gegen die gute Lebensart vermeiden und ſich beliebt und angenehm 
machen können. Die Vortrefflichkeit dieſes Handbüchleins haben ihm ſolche Auer⸗ 
kennung verſchaft, daß trotz aller Nachahmungen und Abſchreibereien bereits in 9 
Auflagen 33,000 Exemplare verbreitet wurden, und dieſe zehnte Auflage, ſchöner 
und wohlfeiler als alle früheren, wird hoffentlich nicht weniger willkommen ſeyn und 
nicht minderen Nutzen ſtiften. i BES : 

6. Literariſche Anzeige für die Beſitzer der neuen Taſchenausgaben von 
Schiller, Göthe, Shakſpeare ꝛc., die claſſiſche Literatur des Auslandes betreffend. 
Bei Carl Hoffmann in Stuttgart erſchienen ſo eben in eleganten Taſchenausgaben: 


„ 92 4 eg 1 * 8 r * d x 
Arioſt's raſender Roland, von H. Kurtz, Ifter Baud. Mit einem 
Sahlſteiß ur s So, e ES 
Das Ganze beſtehet aus drei, raſch auf einander folgenden Bänden mit 3 Stahl⸗ 
ſtichen und köſtet vollſtändig 134 Thaler. 5 RER 


s Ne 
Taſſo 5 befreites Ar ufalen, von Duttenhofer, iſte Hälfte mit 1 
Stahlſt. Br. 15 Sgr. (Die zweite Hälfte erſcheint in wenigen Wochen). 
Beide Taſchenausgaben verdienen in Beziehung auf Gediegenheit der Ueberſez⸗ 
zung, Schönheit der Ausſtattung und Wohlfeilheit des Preiſes jede Empfehlung. 
Sie ſchließen ſich hierin den nachſtehenden, kürzlich in derſelben Berlagshandlung er⸗ 
ſchienenen Werken an, deren Werth durch vielfache Recenſtonen anerkannt wurde: 


Morick empfindſame Reiſe, e a sewald, w. 1 Stahlft be, 1173, 
Goldſmith's Landprediger o. Wackel, vn, 1 Stahlſt. 15 fgr. 


8 5 9 9 N 
: Byron 8 (Lord) ſämmtliche Werke. 10 Bde. br. 2 Kthlr. 15 far. 
PVorräthig in allen ſoliden Buchhandlungen; in Danzig be 


i = ©: Anhuth, Langenmarkt m 432. 
. In der Buchhandlung von | S. Anhuth, Langenmarkt M 432., 


iſt wieder vorräthig; . 7 5 8 
Neues Narrenſchiff in Freud und Leid zu luſtjger Kurzweil von Felix 
„ ie INH 00 Abbildungen. Broſch. 22% Sgr. ER 
Das a Lalenbuch. Wunderſeltſame abenteuerliche, unerhörte und bisher 
unbeſchriebene Geſchichten und Thaten der Lalen zu Lalenburg durch M. 
Aleph, Beth, Gimel, der Feſtung Ppſilon Bürgeramtmann. Mit 50 
8 ö : 25 


Bildern. Broſch. 22 S 


5 5 x gr. N 5 2 
Der wiedererſtandene Eulenſpiegel, das it: 


N 


wunderbare und ſellſame Hiſtorien Tyll Eulenſpiegels, eines Bauern 
Sohn, gebürtig aus dem Lande zu Braunſchweig. Sehr kurzweilig zu 
leſen. Text nach der Jahrmarkt⸗Ausgabe und mit „ 
5 ſechſ zig Rambergſchen Bildern. Bes 
Er Broſch. 22% 23 
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M 400 iſt fo eben erfehfenen: 


Neueſter Preußiſcher National; Kalender 
fuͤr das Jahr 1841, 


‚a b und Unterhaltung für alle Stände, 
mit eiuer Gratis⸗Prämie; darftellend: 

des hochſeeligen Königs Majeſtät zu Pferde. 
Quarto. Broſch. 1272 Sgr., mit Beiwagen 22% Sgr. 


7 


er Anzeigen. „ 5 


I; Der Diener Call Schultz und der Kutſcher Gottlieb Singen treten beide 


z 


den 1. Januar 1641 aus meinen Dienſt; ſollte Jemand bis dahin Forderungen an 
mich zu machen haben, fo. ſind ſolche noch ie dieſes Monats geltend zu machen: 


Danzig, 1 19. Dezember 1840. . v. Kamecke, 
General- Lieutenannt, 
10. Ein junger Mann, welcher die S haft erlernt hat, ſeine letzte 


8. 8 Sn 5 Buckle ung; von wär. Sam. Gerhard, Land 


Stellung aber wegen Genügung der Militairpflichten verlaſſen mußte, wünſcht jetzt 


baldmöglichſt wieder in Beſchäftigung zu treten und dieſe entweder auf einem Gute 
im hieſigen oder auch in den entfernterem Kreifen zu finden, wobei vorzüglich auf 


freundliche Behandlung geſehen werden würde. Der Antritt könnte ſogleich erfolgen ; 
und wird Langgaffe W 528. gerne jederzeit nähere Auskunft ertheilt werden. Ar 


11. Ein Gut zu welchem circa 300 Morgen guten egalen Gerſtenacker und 
S „100 Morgen Waldung gehören, ſoll eingetretener 


Umſtände wegen mit Juventarium für den Preis von 5000 Rthlr. ſofort verkauft 


werden, auch kann der Wald allein für 3000 Rthlr. oder durchſchnittlich pro Baum 


1 Sgr. verkauft werden. Das Naͤhere hierüber in Warsnau bei von Wreſe und in 
\ Danzig Kohlenmarkt NE 2038. im weißen Schwaan. 


12% Einem verehrten Publikum empfehle ich zum bevorstehenden Weihnachts⸗ 


ſeſte meine, als das vorzuͤglichſte Fabrikat bekannte Thor⸗ 


ner Pfefferkuchen, mit dem Bemerken, daß ich mit allen Sorten derſel⸗ 


ben vollſtändig verſehen bin und die Preiſe fo billig geſtellt habe, daß ich auch hie⸗ 
£ ſigen Orts einen recht bedeutenden Abſatz hoffen darf. 


Mein Local iſt im bevorſtehenden Weihnachtsmarkte Langgaſſe N 410., am 


Langenmarkte, im Haufe des Herrn Baum, und bitte ich ein se Publikum um 
seht: e de Beſuch. 


E. Stange aus Thorn. 


13. Den mir aubekanuen 5 F. J. Müller bitte ich perſönlich zu mir zu 


kommen. 8 Schneider. 


1 


— 
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%4 Mein wohl sörtirtes Manufactur-Waa-& 


Sren-Lager erlaube ich mir zum bevorstehen- 
Sden Weihnachts-Markte ergebenst zu em-3 
Vpfeblen. A. J. Kiepke, Langgasse, 8 
u der Beutlergasse gerade gegenüber g 
777%%VCCCCCCCT0V0V0T0V0VV%V%VVVVTVTVCT0T0T0T0T0T0T0T0T0T0TTTT 
15. Frkeitag, den 19. d. M., Abends 6 Uhr, iſt in der Breitgaffe, vom Damm 
bis zum Krahnthor, eine Pelzmuffe verloren gegengen. Der Finder wird erſucht 
ſelbige Hundegaſſe No 322. gegen eine angemeffene Belohnung abzugeben. 
16 „Ein Handlungsdiener, mit empfehlenden Zeugniſſen ſeiner Füh⸗ 
St Re rung verſehen, wünſcht baldigſt auf einem hieſigen Gonttoir beichäfe 
tigt zu fein. Das Nähere iſt zu erfahren Heil. Geiſtgaſſe No. 7584. 
099993999900282999059000900000000@0 
7. Ich mache einem geehrten Publiko hiemit 35 
ergebenſt bekannt, daß ich mit meinem Wachs⸗ 8 


5 Waaren⸗Fabrikat die Weihnachts⸗Markttage meine Stelle im Sun: 9 ; 
® 
& 


Gesees 


S kerhof unter der Uhr haben werde, und empfehle mich mit allen Sorten Wachs⸗ 
ſtock nach Gewicht und Elle, ſo wie auch Kirchen⸗ und andere Wachs⸗kichte, 
und eine auswahl: Kinder Spielſachen. Ich habe keine Mühe geſpart, um 5 
eines geehrten Publiküms Wohlwollen zu erlangen, und bitte um geneigten Zuſpruch. 
MESSE : C. F. Raue, Tobiasgaffe Ne 1862. = 
7... 
= Donmerſtag, den 24. d. M., Abends um 6 Uhr, werden die Pfleg⸗ a 
linge der Klein⸗Kinder⸗Bewahr⸗Anſtalt an suffiinen Haufe, 


5 N „ 7 8 “ 8 

Holzgaſſe, eine Heine Weihnachtsſpende erhalten. Wer ſich an die 
Freude armer Kinder erfreuen mag, wird zu dieſer Feſtlichkeit eingeladen und wer 
jene Freude durch eine milde Gabe zu erhöhen geneigt iſt, wolle fie einem der un⸗ 
terzeichneten Vorſteher zukommen laſſen. . : 

Danzig, den 21. Dezember 1840. . 

= Löſchin. Claaſſen. Clebſch. Zernecke I. N 5 
SFS 
© 19. Dienſtag, den 22. d., Vormittags 1013 Uhr, wird die Auction der G 
5 Daueenarbeiten zum Beſten der Iſrgelitiſchen Freiſchule, Langenmarkt No. 433. 
90 


SSS 


| ® 
Schnaaſeſche Leihbibliothek, Saal⸗Etage, ftattfinden, bis dahin bleibt die Aus⸗ (Br 
ſtellung derſelben geöffnet. Möge ſich rege Theilnahme dabei bewähren. ; 8 55 
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20. Weihnachts⸗Ausſtellung. 
® Zn den bevorſtehenden Feſttagen empfehle ich einem hochgeehrten Publiko 
mein reiches Lager von Galanterie⸗ und Buchbinder⸗Arbeiten aller Art, zu Ge⸗ 
6 ſcheuken für Exwachſene, wie für Kinder, und zur Ausſchmückung des Zim⸗ 

mers, des⸗Toilettentiſches und der Arbeits⸗Buregus für Herten berechnet. Je⸗ 
Ader wird Etwas finden, das feinen Bedürfniſſen und Neigungen entſpricht. 
9 Neben ſauberer Ausführung iſt bei allen Arbeiten auch Auf Solidität und 
8 Dauer geſehen, und die Preiſe find möglichſt billig geſtellt⸗ = 

Die Gunſt, welche mir jeder bewahrt, der meinen Laden einmal mit fei- 
nem Beſuche beehrt hat, läßt mich hoffen, daß mir ein recht zahlreicher Zu⸗ 
ſpruch zu Theil werden und Niemand meine Ausſtellung unbefriedigt verlaſſen 
wird. : 8 ee 
Die Ausſtellung iſt von Morgens 9 Uhr bis Abends 9 Uhr geöffnet. 
5 Heil. Geiſtgaſſe M 1014, > 


nahe dem Glockenthor⸗ 


0 


2 
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N 


bis 8 Uhr Abends erleuchtet fein. Dieſes zur gefälligen⸗ 


Nachricht. C. G. Gerlach, Lauggaſſe No. 379, 


SSS SSS Sessel 


21. Die vier Weihnachtstage wird mein Lager 


28 
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22. Das Meubelmagazin in der Jopengaſſe, der Pfarrkirche gegenüber, em 


pfiehlt ſich ergebenſt. B. Kuauff. 


== Neues Etabliſſement. 


Mit heutigem Tage habe ich ein neues Detail⸗Geſchäft auf dem Aten Damm, 


im grauen Hund, . 1290., mit Band, Tüll, Spitzen und Poſamentirwgaxen er⸗ 


öffnet, welches ich Einem hochzuverehrenden Publiko mit der feſten Verſichepnug em⸗ 


pfehle, daß ich mich mit einen ſehr kleinen Avance begnüge, und daher die Preiſe 


auf's Allerbilligſte geſtellt habe, wovon ſich jeder geehrte Käufer aufs Beſte überzeu⸗ 


gen kaun. S. Weinberger. 


24. Mein Jagd⸗Fahrzeug ‚Selma 20 Laſten groß mit ſämmtlichem Inventarium 
in gutem Zuſtande, bin ich Willens bis Neujahr zu verkaufen. Das Fahrzeug liegt 


zwiſchen den Brücken, wo es jederzeit in Augenſchein zu nehmen if, 
; Elbing, den 17. Dezember 1840. Daniel Gehrmann. 


5. F. F. Bluhm, Kohlengaſſe „7 1028., in der Barbierſtube, empfiehlt ſich 


einem geehrten Publikum mit einem Sortiment der feinſten engl. Raſter⸗Meſſer und 


Streichviemen, für deren Güte garantirt wird, ſo wie auch mit einer Auswahl Kopf⸗ 


und Bartbürſten; auch werden bei mir Raſier⸗, Feder⸗ Tiſch⸗ und Taſcheumeſſer A 


ſauber geſchliffen, polirt und ſcharf gemacht. 


N 


1 


h ö 1 5 > Be 
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8 
8 27. Zur Aufſtellung der Papp⸗ U. Lederwaaren, Stik⸗ 3 


8 

© kereien, Deſſert⸗ Chocolade zee, habe ich während der vier 8 
e noch ein beſonderes Zimmer in meinem Hauſe eingeräumt. 8 

8 

2 8 


U. B rauer, Papierhandlung Schnüffelmarkt e 719. 
8 928585 8 8 5 88 LINE RER. 


bet mi e t b u n g. 


28. Schmiedegaſſe M 285. iſt eine a mit Kabinet a a zu 
Neujahr zu vermiethem 


* 


Au ct i o n. 


=, Dienſtag, den 22. Dezember 1340, Vormittags 10 Uhr, werden die Mäk⸗ 
ler Richter und Meyer in der Königlichen Niederlage des Bergſpeichers an vn = 
; Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in öffentlicher Auction verkaufen: f 


Eine Parthie Brafil. Caffee in Ser 


Sen verkaufen in Danzig. 
ee Mobilia oder bewegliche Sachen. 


„ Wich wan ten 


beſtehend in Altar⸗, Tafel, Laternen⸗ u. niedlich bemalten Kinderlichten, een, weis 
ßen und bemalten, mit Deviſen verſehenen Wachsſtöcken; welche ſich durch Jahre 
Aang bewährte Güte aus zeichuen, en a E. G. Ga m m 


erſten Damm. 


31. Ganz trockenes hochländiſches ſtarkes büchenes Klobenholz ſo wie 


des gleichen. fichtenes dreifüßiges Klobenholz, ife. in großen wie in feſtte Quantitä⸗ 5 


ten zu haben vorſtädtſchen Graben NZ 403. 
Große ungariſche Wallnuͤſſe tauſend⸗ und book, 


Paſeluälſe ſcheffel⸗ und weßweife empfiehlt billig 
a Gottlieb Gräske, 3 

Langgaſſe dem Poſthauſe gegenüber 
53. Wollene und baumwellene Sime wie auch vorzüglich dicken Parchend 
und Flanelle, empfiehlt Guſtav Entz am Lauggaſſer Thore. a 
34 zuſtav Weeſe empfiehlt feine Thorner Pfefferkuchen in allen Sorten, und 
bittet um geneigten Zuſpruch. Der Stand iſt Langenmarkt bei Herrn Felskau und 
iſt mit dem Namen im . Schilde bezeichnet. 


5 Beilage. 
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Beilage um Danziger Inteligeng Witt. 
No. 299. Wente, den n 21. Dae ber 1840, 


35. wa Da die hing in dem, achten Molle, Varirgs-Canaſter enthaftenen 


vielen Nippen und Stengel ſowohl auf den Geruch als auch vor⸗ 


zugstweſſe auf den Geſchmack dieſes Tabaks einen nachtheiligen Einfluß ausüben, 


haben wir uns auf den ‚fo vielſeitig geäußerten Wunſch weranlaßt gefunden, in dies 
fer. Gattung ein Fabrikat anzufertigen, bei welchem wir nicht nur die Rippen und 


Stengel abſonderken, ſondern auch unſere Wielfährigen Eiſahtungen Zur EN + 


ſten Bearbeitung ſorgfältigſt anwandten, 
Wir können demnach dieſe Sorte Tabak unter der We 


Ulrici'ſcher Rollen⸗ Varinas⸗Canaſter ohne Rippen, 8 


in Packeten zu 47, 15 und 24 kl, a 20 Sgr. pro kb, 
als leicht, wohlſchmeckend und wohlrierchend mir der Ueberzeugung empfehlen, Net 
Renner der beſondern Güte deſſelben ie Aufmerkſamkeit schenken werden. 


Von dieſem Tabak hat Herr J. G. Amort in Danzig, wohne ar 


haft Langgaffe, . 61., den Debit zu obigem Preiſe gefälligſt übernommen. 
e Berlin, den 1. Dezember 3 Carl Heinr. Uleici & Co., 
Tab aks fabrikanten. 


36. Jum beobrſtehenden Weihnachten 1 ich. mein Lager von & ch uhen, 


(auch von umi und Filz), Stiefeln, Kalloſchen u. Mor⸗ 
ge nic) uben für Damen, Herten und Kinder, fo wie ein bedeutendes Sorti⸗ 
ment von Schultorn iſtern zur und ohne Stehunddeckeln, gepreßten u. uns 
gepreßten Mappen und zeichen! für Knaben u. Me ferner engl. 


Federmeſſer, Scheeren, Aermelſchoner, Gürtel, lederne Spie lpferd Ede auf Schau⸗ 
keln und Rollen, Peitſchen, wie auch Jagdgeraͤthſchaften ., u. bit 


un geneigten Zuspruch h. 
Otto de le Roi, 
Schnüffelmarkt 709. 


SET Einem geehrten Publiko empfehle ich zu den: Weihnachtstage Marzipan” 


das u zu 24 Sgr., Roſennüſſe das U 16 Epr, Zuckernüſſe das U 10 , ſo 
wie A alle Wade Pfefferkuchen zu den e Preiſen. i 


f Dorn, Ziegengaſſe No. 765 
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2. Die Weinhandlung = 
Langenmarkt No, 449. neben der Königl. Bank empfiehlt ganz vorzüglichen 
Champagner von Dinet-Peuvril, die ganze Flasche 3 1 Rthlr. 13 Sgr., die 
‚halbe Flasche ä 2214 Sgr., Hermitage mousseux blanc die Flasche 1 Rthlr. 
10 Sgr. x LEER 85 0 
7)))CCCͤͥCôã6] ũ V 
0 Zudem ich Einem ſehr verehrten Publikum zum bevorſtehenden Weih⸗ 
© narhten ſowohl mein reichhaltigſt aſſortirtes Galantekte Waaren-Lager, welches 3 
ſehr viele zu Geſchenken fir) eiguende Gegenſtände enthält, als auch die Nie⸗ 5 
8 derlage von Tabaks⸗Pfeifenſachen des Herrn Auguſt Büttner in Stettin hie⸗ 00 
mit beſtens empfehle, bemerke ich gleichzeitig, daß mein Laden an den Weih⸗ 
8 nachtsabenden wie gewöhnlich geöffnet ſein wird. 2 3 . 
a g J. Prina, Langgaſſe No. 526. | 
2905222282258998989852 8088-0058 @5D ? 
40. Dunkle Kattune a 4 u. 315, 47 Ginhams 3, ächte Züchnerzeuge 4, leinen 
Parchend 4, Baſtard 7, dopp. Piquee 7, Gardienenzeng 3, Cambry 4, 4 Schür⸗ 
zenzeug 615, Wienercord 5 Sgr. pro Elle, 1% Bettdecken 25, 1 Stück Franzen 18, 
9 DW. Hals⸗ und Schnupftücher 10, „„ DE. Schürzen 20 Sgr., und noch 


andere Atitel werden IB Schuͤczenh. am br. Thor sing vertauß 
a. W Friedr. Wilhm. Ewert, Wwe., T 


5 2 Langgaſſe No. 363, a 2 
empfiehlt zum bevorſtehenden Weihnachten einem hohen Adel und geehrten Publik 
ihr wohlaſſortirtes Nürnberger, Berliner und Wiener Spielwagren⸗Lager, fo wie alle 
Sorten Wachswaaren, alle Sorten Kalender pro 1841, ABC⸗ und Jugendſchriften, 
Schreib⸗ und Zeichnenmaterialien, bunte und Goldpapiere, Rauſch⸗ und Schaumgold, 
ne es euren 5 mehrere andere diverſe Waaren. 5 
Zudem ich die billigſten Preiſe verfichere, bitte ich ergeben mich mit 

LT a zu beehren. En 5 ar £ VV 
42. Breitegaſſe „AR 1221. erhält man ſchönes Backobſt, als: geſchälte Aepfel 
und Birnen, auch ftifche Kirſchen; und der, nach dem ſo viel Frage geweſene 
: Cangrienfaamen iſt daſelbſt wieder vorräthig. 5 

1 0 Rügenwalder Gänſebrüſte, von vorzüglicher Güte, ſind Hundegaſſe No. 3058. 

haben e 5 er { ; i 

44, Haſelnüſſe find zu haben Ohra No. 86. a ee 
25. Mit dem billigen Verkauf von Hauben Winterhuͤten, 
Pelzmübden, Band, Tüll, Nett ad een, anime mu 
25 5 505 Er 8 n pitzen, geſtickte Böden, 
Kragen, Chemiſettö, Berliner und Pariſer Blumen, fo wie eine große Auswahl 
; Dall⸗Diademe zu 15 Sgr.; zugleich empfehle ich eine Auswahl Pelzmützen a | 
Hor. Um gütigen Zuſpruch bitter W. Konig, Schnußßelmartt . Ir,, 


2 f = — 2705 een ; PIE — Tr en 
dee 
© 6. Um deß noch ziemlich bedeutenden Vorrath unſeres achten Eau 
85 de Col ggne von Johann Maria Farina und Joſeph Anton Farina i 
Ö ganzlich au raͤumen, empfehlen wir nachſtehende Sorten zu den 3 


90 bemerkten ſehr billigen Preiſen: 8 
1 Kiſte bon 6 Flaſchen double 1 Rthlr. 27 Sgr. 6 f, 985 8. 10 n. 6 
1 6 iſte Qu itt! l/ 8 0 
CTT 3 — 6 0 
9. 5 ; J. G. ala Wwe & Sohn „ 


00 a 8 Tobiasgaſſe N 1858. 

. Gene 588 SSS ae Seas SSS 

47. Neueſte Wintermutzen beſter Qualitat find in 

reichhaltigſter Auswahl zu billigſten feſten en 5 910 in der Tuchwagrenhand⸗ 
lung des L. Köhly, Lauggaſſe Ne 532. 

46. Zu dem hevorſtehenden 1 empfiehlt Stickereien zu äußerſt billi⸗ 
gen Preiſen, wie auch 8 und ſehr billige Herren⸗ 5 Damen⸗Glage⸗Hand⸗ 


1 = a Be 3 Birichion, 


49. Die sogenannten künstlichen oder Stearo-Wachs- Tien ver- 
"kaufen wi ir zu den herabgesetzten Preise von 14 Sgr. pro Pfd., mit 


9 
9 
dem Bemerken, dass bei ung die Pakete volle 32 Loth > 
9 
® 


wiegen und: auf Verl: ngen einem Jeden, zugewogen wer⸗ 

den, 58 Wir ganz besonders ‚aufmerksain zu machen. uns erlauben. 

x J. J. & A. J. Mathy. 8 0 
059029600554@00000905500caca6sccä,rsush 0 
50. Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte empfehle ich meine vorzüglich ſchönen 
Hutz, Hauben⸗, Balls und Vaſeu⸗Blumen in große er Auswahl aller Art, zu ſehr bil⸗ 
ligen Preiſen. C. C. Krüger, Aſchbrücke e 466. 
51. Frauengaſſe 2 895. ſi nd zwei polirte Sopha⸗ Bettgeſtelle mit gedrehten s 


Füßen zu verkaufen. 
52. Ein geſtrichener Schreibetiſch mit Bücheraufſag iſt billig zu verkaufen Laug ⸗ 


gaſſe M 509. 
56. Kalender für 1841 und Achteften Eau de Co- 
logne, offerirt C. L. Boldt, Commiſſions⸗Papierhandlung 663. 


Kinder⸗ Regenſchirme ſehr anwendbar als Weihnachts geſchen⸗ 
1 find biffigft zu haben Schnüffelmarkt w 635, 


1 
70 
9 
2 
© 


555 


an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaſtirt wetden. ee 2% 
Zugleich werden die dem Aufenthalt nach unbekannten Real⸗Gläubiger modo 


ET 
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6565. Ein faſt ganz neuer Korbſchlitten iſt zu verkaufen; zu melden Pfefferſtadt 5 


Sachen zu verkaufen außerhald Danzig. 
Immobilia oder unbewegliche Sachen. 

56%ͤ Nothwendiger Verkauf. 

Laudgericht zu Marienburg. 


S 


Das hieſelbſt sub N 178. belegene Bürgerwohuhaus⸗ nebſt einem Erbe Ras 


dieal⸗Acker der verwitweten Fleiſchermeiſter Auna Chriſtine Bähr geb. Froſt gehörig, 

abgeſchätzt auf 1007 Nipte. 18 Sgr. 11 di, zufolge der nebſt Hypothekenſcheln 

und Bedingungen in der Regiſtzatur einzuſehenden Taxe, foll Sets 5 
8 am 26. März 1841, Vormittags 11 Uhr, 

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 38 

OR Nothwendiger Verkauf. 5 5 

a Von dem Königl. Land⸗ und Stadtgericht Mewe ſoll das dem Ein daßen 

Paul Pater und den Erben ſeiner Ehefrau Maria geb. Czaya gehörige zu 


Oſſieck belegene Erbpachtsgrundſtück von 140 Morgen 159 (JRuthen Preuß. abge⸗ 
ſchätzt zu Folge der nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe 


auf 506 Rthlr. 23 Sgr. 4 Pf. in termino ü 
den 4. März 1841, um 11 uhr Vormittags und 5 Uhr Nachmittags, 


deren Erben, die Geſchwiſter Simon und Catharina RKleßinska, für welche 


aus dem Erb⸗Rezeſſe vom 4. Mai 1790 71 Rthlr. 19 Sgr. eingetragen ſind, zu 


Dieſem Termin mit vorgeladen. 
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